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Große Suchaktion in Köln: Mann im
Rhein bleibt verschwunden!

In Köln suchten Einsatzkräfte nach vermissten Personen im
Rhein. Ein Matrose sprang zur Rettung, konnte jedoch nicht

helfen.

Vogelsang, Köln, Deutschland - In Köln bleibt das Wasser des
Rheins nicht nur der Lebensraum zahlreicher Freizeitaktivitäten,
sondern auch der Schauplatz dramatischer Einsätze, die die
Gefahren des Flusses verdeutlichen. Wie die Süddeutsche
Zeitung berichtet, wurde heute eine Suche nach einem
vermissten Mann im Rhein stark forciert. Der Mann wurde gegen
14:30 Uhr zwischen der Hohenzollernbrücke und der Bastei
gesichtet, was umgehend die Einsatzkräfte mobilisierte. Ein
Matrose sprang sogar mit einem Rettungsring von einem
Flussschiff ins Wasser, kehrte jedoch unversehrt zurück. Trotz
des enormen Einsatzes von Wasserschutzpolizei, Feuerwehr und
Polizei blieb der gesuchte Mann bis dato unauffindbar. Auch ein
Hubschrauber war im Einsatz, um die Suche zu unterstützen.

https://www.sueddeutsche.de/panorama/koeln-person-im-rhein-matrose-springt-von-schiff-um-zu-helfen-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-250612-930-662659
https://www.sueddeutsche.de/panorama/koeln-person-im-rhein-matrose-springt-von-schiff-um-zu-helfen-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-250612-930-662659


Diese Suche erinnerte an einen ähnlichen Vorfall, der sich
bereits am 1. Mai 2025 ereignet hatte. Zwei Männer, 36 und 47
Jahre alt, hatten eine Wette abgeschlossen, wer schneller den
Rhein schwimmen könnte. Der 36-Jährige sprang gegen 12:30
Uhr ins Wasser und wurde von der starken Strömung
mitgerissen. Nach stundenlanger Suche musste der
Polizeieinsatz abgebrochen werden, und der Mann bleibt trotz
aller Bemühungen vermisst. Der 47-Jährige, der in diese
lebensgefährliche Wette verwickelt war, wurde von der Polizei
festgenommen – gegen ihn lag ein offener Haftbefehl wegen
Diebstahls vor. Dabei warnen die örtlichen Behörden eindringlich
vor den Gefahren des Schwimmens im Rhein, insbesondere
aufgrund der starken Strömung.

Ertrinkungsunfälle in Deutschland

Die Vorfälle in Köln stehen im Kontext einer alarmierenden
Entwicklung. Die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft
(DLRG) berichtet von insgesamt 411 tödlichen Unfällen in
Gewässern in Deutschland im Jahr 2023, was einen Anstieg um
31 Todesfälle im Vergleich zum Vorjahr bedeutet. Es ist der
dritte Folgejahr mit einem Anstieg der Ertrunkenen, und
erstmals seit 2019 überschreitet die Zahl der Opfer wieder die
400. Die DLRG-Präsidentin Ute Vogt äußert die Hoffnung, dass
die bevorstehende warme Jahreszeit die Menschen für diese
Gefahren sensibilisiert. Insbesondere plant die Organisation,
Eltern kleiner Kinder auf die Risiken aufmerksam zu machen.

Köln hat in den letzten Tagen nicht nur mit den
herausfordernden Umständen im Fluss zu kämpfen, sondern
auch mit der Herausforderung, die Sicherheit der
schwimmenden und badenden Bevölkerung zu gewährleisten.
Während es kein generelles Badeverbot im Rhein gibt, sind die
Warnungen der Behörden und der DLRG eindringlich und sollten
ernst genommen werden. Die Gefahr des Ertrinkens hat viele
Gesichter, und besonders Alkohol und Selbstüberschätzung sind
häufige Ursachen tragischer Vorfälle.

https://www.dlrg.de/informieren/die-dlrg/presse/statistik-ertrinken/
https://www.dlrg.de/informieren/die-dlrg/presse/statistik-ertrinken/


Die Ereignisse erinnern uns daran, dass Wassersport und
Schwimmen trotz großer Freude auch mit erheblichen Risiken
verbunden sind. Ob beim entspannten Badeausflug oder beim
sportlichen Wettkampf – Vorsicht ist gerade an beliebten Orten
wie dem Rhein in Köln geboten.

Details
Ort Vogelsang, Köln, Deutschland
Quellen www.sueddeutsche.de

www.express.de
www.dlrg.de

Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.sueddeutsche.de/panorama/koeln-person-im-rhein-matrose-springt-von-schiff-um-zu-helfen-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-250612-930-662659
https://www.express.de/koeln/lebensgefaehrliche-wette-loest-grosseinsatz-in-koeln-aus-mann-vermisst-1015301
https://www.dlrg.de/informieren/die-dlrg/presse/statistik-ertrinken/
https://mein-koeln.net
http://www.tcpdf.org

